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(2030) Konkurs - Kundmahung. (2) 
Nro. 3262. Bei dem in die V. Klaſſe der Gefällshauptämter ein⸗ 
gereihten Zollamte in Kozaczowka iſt die Kontrollorsſtelle mit dem Ge: 
halte jährlicher 500 fl., dem Genuße einer freien Wohnung oder in de⸗ 
ren Ermanglung des mit 10 Prozent des Jahresgehaltes ſiſtemiſirten 
Quartiergeldes gegen die Verpflichtung zur Leiſtung einer Kaution im 
einjährigen Gehaltsbetra te vor dem Dienſtantritte im Baaren oder fide⸗ 
juſſoriſch mit pragmatiſcher Sicherheit in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche bis 20. 
September 1850 im vorgeſchriebenen Wege bei der k. 5 Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung in Tarnopol einzubringen, ſich darin über die bisher gelei⸗ 
ſteten Dienſte, die zurückgelegten Studien, erworbenen Kenntniſſe der Ge⸗ 
fällsvorſchriften und der Zollmanipulation, des Kaſſa- und Rechnungs- 
weſens, über ihre tadelloſe Moralität, über die Kenntniß der deutſchen 
oder einer ſlaviſchen Sprache, fo wie endlich auch darüber auszuweiſen, 
daß fie die vorgeſchr'ebene Kaution vor dem Dienftantritte vorſchriftsmaä⸗ 
ßig zu leiſten vermögen. a . 

Auch haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem oder dem andern der hierländigen Finanzbeamten verwandt ode 
verſchwagert find, 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direetion. 

Lemberg am 27. Juli 1850. 


(2029) Konkurs-Kundmachung. (2) 
Nro. 9660. In der k. k. Kameral-Herrſchaft Unghwar find die 
Radvanzer Revierförſtersſtelle, und jene der Groß⸗Bereznaer Unterför⸗ 
j in Erledigung gekommen. * 
wi 9 5 Stetten find nachſtehende Genüſſe verbunden, und zwar 
mit der Erſteren eine Beſoldung jährlicher 200 fl. C. M., Kanzleiſpeſen 
5 fl., 30 Pr. Metzen Korn, 12 Eimer Wein, 18 Klafter Brennholz, 52 
Pr. Metzen Hafer, 108 Zentner Heu, 3 Fuhren Stroh, Naturalwohnung 
und die Verpflichtung zum Erlage einer dem baaren Gehalte gleichkom— 
menden Kaution. Mit der zweiten aber ein Jahresgehalt von 150 fl. 
C. M., Kanzleiſpeſen 3 fl., 20 Pr. Metzen Korn, 12 Klafter Brennholz, 
25 Pr. Metzen Hafer, 72 Zentner Heu, 2 Fuhren Stroh nebſt dem 
Genuße der freien Wohnung und gleicher Verpflichtung zur Kautionslei⸗ 
ſtung im Gehaltsbetrage. * 
Dieie Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stellen ſind entſprechende 
theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe im Forſtfache, Gewandtheit im Kon⸗ 
zepts⸗ und Rechnungsfache, und Kenntniß der landesüblichen Sprachen. 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geſchriebenen, und 
gehörig inſtruirten Geſuche bis zum 1. September d. J. bei dem k. k. 
Unghwarer Kameral-Präfektorate einzureichen, und in ſelben die Erklärung 
beizufügen, ob fie mit Beamten des dortigen Waldamtes verwandt oder 
verſchwägert ſeien, und ob ſie die geforderte Kaution erlegen können. 
Ofen am 23. Juli 1850. 


(2037) Konkurs⸗Ausſchreibung. 20 

Nro. 6707. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Gratz iſt eine Offi⸗ 
zialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 550 fl. Conv. Münze und im 
Falle einer graduellen Vorrückung eine ſolche mit 500 fl. C. M. gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Gratz einzubringen 
und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs 
erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder ver- 
ſchwägert ſind. w 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 16. Auguſt 1850. 


(2035) Kun dd mach us n. (2) 


Nro. 3432. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Stryer Ma⸗ 
giſtrate erledigten, mit dem jährlichen Gehalte von 250 fl. C. M. ver⸗ 
bundenen Stelle des 2ten Kanzeliſten und des allfällig im Wege der Vor— 
rückung erledigt werdenden Poſtens eines 3ten Kanzeliſten mit dem näm⸗ 
lichen Gehalte und eines Akzeſſiſten mit dem Gehalte von 200 fl. C. M., 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15ten September 1850 ihre gehörig be⸗ 
legten Geſuche bei dem k. Stryer Magiſtrate, und zwar, wenn fie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten fieden, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion: 

b) über die zurückgelegten Studien u 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und 
rutheniſchen Sprache; f 3 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 


wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 2 
e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den ubri- 
gen Beamten des Stryer k. Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 
Vom k. Stadtmagiſtrate 
Sry am 13. Auguſt 1850. 


(2028) Konkurs-Ausſchreibung. (3) 

Nro. 9659. Auf hohen Befehl des k. k. Miniſteriums für Landes 
kultur und Bergweſen, kommt die in der k. k. Ung warer Cameral⸗ 
Herrſchaft erledigte Waldmeiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher ein Gehalt 
jährlicher 400 fl. C. M. nebſt freier Wohnung, dann 20 fl. an Kanzlei 
ſpeſen und an Deputaten 60 Pr. Metzen. Korn, 24 Eimer Wein, 40 
Klafter Brennholz, 180 Zentner Heu, 156 Pr. Metzen Hafer und 10 
Fuhren Winterſtroh verbunden ſind. 

Diejenigen, die ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, werden daher 

aufgefordert, ihre eigenhändig geſchriebenen mit den erforderlichen Zeugniſſen 
verſehenen Geſuche bis 28. Auguſt d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Be: 
hoͤrden bei dem k. k. Unghwarer Cameralpräfektorat-Amte einzureichen. 
« Jusbeſondere find nebſt der Nachweiſung des Alters die Zeugniſſe 
über die abſolvirte Forſtwirihſchaft, praktiſche Verwendung und allfällig 
erworbene Verdienſte im Forſtfache, hauptſächlich aber über die Kenntniſſe 
im Forſtbetriebsregulirungs- und Taxationsweſen, dann über die Sprach— 
kenntniſſe beizubringen; endlich iſt auch anzugeben, ob der Bewerber mit 
den in der gedachten Cameral-Herrſchaft dienenden Individuen nicht ver— 
wandt oder verſchwägert ſei. 

Ofen, am 18. Juli 1850. 


(2031) Konkurseröffnung. (3) 

Nro. 8887. Bei den vereinten Staatsgütern Lankowilz und Piber 
it die Stelle eines proviſoriſchen wehrhaften Revierjägers und Waldüber⸗ 
gehers zur Ueberwachung der Waldungen und der Jagdbarkeiten mit dem 
Genuſſe einer Löhnung von jährlichen Einhundert Fünfzig Gulden einem 
Quartiergelde jährlicher 20 fl., 10 Klafter weichen Brennholzes in Natura 
oder in einer Holzentſchädigung von 1 fl. 30 kr. C. M. pr. Klafter, fer⸗ 
ner mit dem Genuſſe von 12 Metzen Hafer zur Haltung von wenigſtens 
2 Jagdhunden endlich die Verabfolgung der Schußlöhnungen erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer proviſoriſchen Revierägers- und Waldüberge⸗ 
hersſtelle wird in Gemäßheit des hohen Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Erlaſſes 
vom 27. Juni 1850 Zahl 1300 hiemit der Concurs bis 1. September 
d. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche ſich um 
dieſe Stelle bewerben wollen, nicht nur als Jäger erprobt und körperlich 
ruͤſtig, ſondern auch im Forſtweſen unterrichtet, geprüft und praktiſch er— 
fahren fein müſſen und daß ihre dießfälligen Geſuche, in welchen ſie ſich 
über die oben angedeuteten Eigenſchaften ſowohl, als ihre bisherige Dienſt— 
leiſtung und Moralität genau auszuweiſen haben, längſtens bis zum ob— 
beſtimmten Termine bei dem vereinten Verwaltungsamte der Fondsgüter 
Lankowitz und Piber einzubringen ſind. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Gratz, am 15, Juli 1850. 


(2047) o n tk u . (0 


Nro. 3383. Bei dem dieſer k. k. Salinen- und Salzverſchleiß⸗Ad⸗ 
miniſtration untergeordneten Salzniederlags-Amte in Niepotoinice fit die 
Einnehmersſtelle, mit welcher ein Jahresgehalt von Siebenhundert Gul— 
den C. M., die X. Diätenklaſſe, der Genuß einer freien Wohnung und 
der Bezug des ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund pr. Familien- 
Kopf jährlich, dann die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt-Kauzion 
im Gehaltsbetrage, verbunden ſind, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetng dieſer Dienſtſtelle oder der allfälligen im Wege der 
Vorrückung ſich erledigenden Poſten eines k. k. Salzverſchleiß⸗Einnehmers 
oder eines Salzſpeditions⸗Verwalters mit dem Jahres-Gehalte je von 
600 fl., freier Wohnung, derſelben Diatenklaſſe und der Kautions-Ver⸗ 
pflichtung im Gehaltsbetrage, eines k. k. Salzniederlags-Amts⸗Kontrollors 
mit 600 fl. un, 500 fl., oder eines kontrollirenden Salzverſchleiß⸗Amts⸗ 
Schreibers mit 400 fl., ſämmtlich mit freier Wohnung, der 1Iten Diä⸗ 
tenklaſſe, dem ſiſtemmäßigen Salzdeputets⸗Bezuge und Kautlons⸗Verpflich⸗ 
tung, endlich eines Salzſpeditions⸗Amtsſchreibers mit dem Gehalte von 
400 fl. und eines Magazins-Gehilfen mit 300 fl. der 12. Diatenklaſſe 
und dem ſiſtemmaͤßigen Salzdeputats⸗Bezuge, wird der Konkurs mit dem 
eröffnet, daß zur Erlangung dieſer Dienſtſtellen praktiſche Kenntniſſe in 
der Salzverſchleiß⸗, Salzſpeditions⸗ und Salzmagazintrungs⸗Manipulation, 
in der einſchlägigen Verrechnung und im Konzeptfache, ſo wie die Kennt⸗ 
niß einer ſlaviſchen, vorzugsweise der polniſchen Sprache gefordert werden. 

Diejenigen, welche ſich um eine der bezeichneten Dienſtſtellen be⸗ 
werben wollen, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſich 
über Lebens⸗ und Dienftiahre, zurückgelegte Studien, Geſundheits⸗Um— 
ſtände, unbeſcholtene Moralität, mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen it 
bis zum 20. September I. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hier⸗ 
orts einzubringen, und hi; denſelben auch anzugeben, ob, mit wem und 


— 


in welchem Grade ſie e wa mit einem dieſer Salinen-Adminiſtration un⸗ 
terſtehenden Bedienſteten verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Insbeſondere haben die Bewerber um die mit der Kautions Ver⸗ 
pflichtung verbundenen Dienſtſtellen glaubwürdig darzuthun, daß ſie der⸗ 
ſelben vor der Eidesablegung nachzukommen vermögen. 

Wieliezka am 7. Auguſt 1850. 


(2054) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 280. Von Seite des Dominiums Sidorow Czortkower Kreiſes 
werden nachſtehende, ſeit mehreren Jahren auf dem Aſſentplatze nicht 
erſchienenen und bis nun unbefugt abweſenden Individuen aus Krzy- 


weükie und Zielona, als: 
in Krzywenkie: 


Haus⸗Nro. 56 Pawio Wrona, geboren 1821, 
—— 66 Szymon IIolubowiez, — 1825, 
_— 7 Michael Kulczycki — 1828, 

in Zielona: 
—— 55 Michajto Czuhrye, — 1822, 
—— 12 Teodozy Berezauski, — 1825, 
--— 556 Peter Kalinicki, — 1828, 


hiemit vorgeladen, binnen 3 Monathen bei dieſem Dominio zu erſcheinen und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach den be— 
ſtehenden hohen Vorſchriften das Amt gehandelt werden wird. 

Sidorow, am 20. Auguſt 1850. 


(2055) Kundmachung. (J) 
Zu Folge hoher k. k. Landes-Militär⸗Commando-Anordnung vom 5. 
Auguſt 1850 Nro. 5638 werden die in dem Bartfelder k. k. Militär⸗Fi⸗ 
lial Verpflegs⸗Magazine erliegenden 2765 25 4% Zentner brauchbarer Ger⸗ 
ſtengrütze am 3. September 1850 um 9 Uhr Früh auf dem hieſigen 
ſtädtiſchen Rathhauſe nach dem Wunſche der Coneurrenten entweder plus 
offerenti gegen Barerlag veräußert, oder aber gegen Erlag einer genügen— 
den Caution zur Deckung des hohen Aerars gegen Hafer in Natura aus— 
detauſcht, wozu alle Unternehmungsluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Bartfeld, am 15. Auguſt 1850. 


(2019) Lizitations- Ankündigung. (3) 

Nro. 11713. Da die Unternehmer, welche bei der am Zten Juni 
d. J. abgehaltenen Pachtverſteigerung des Dyayüskiſchen Stiftungsgutes 
Gedowa die beiden Sekzionen dieſes Gutes erſtanden haben, kontraktbrü— 
chig geworden find, fo wird auf deren Gefahr und Koſten und auf die- 
ſelben Bedingungen, unter welchen ſie dieſe Pachtobjekte erſtanden hatten, 
eine neue Lizitazion am 28. Auguſt 1830 um die 10te Vormittagsſtunde 
in der Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 

Dieſes Gut wird ſekzionsweiſe, und zwar: die ite Sekzion auf 6, 
die te Sekzion auf drei nacheinander folgende vom 24ten Juni l. J. 
zu berechnenden Pachtjahre hintangegeben werden. 

Die zu verpachtenden Nutzungen beſtehen lediglich in dem Ertrage 
von Grundſtücken, indem die Gefälle, als: Propinazion, Mahlmühle zc. ꝛc. 
nachträglich abgeſondert verſteigert werden müſſen. 

Zur Iten Sekzion Maierhof Godowa gehören: 
279 Joch 636 Quadr. Klafter Aecker. 
44 „ 110 ’ 1 Wieſen. 
351 „ 139 * 3 Hutweiden. 
Zur 2ten Sekzion Maierhof Skala und P'ieraezkowka gehören: 

169 Joch 1088 Quadr. Klafter Aecker. 

22 „ 1207 1 „ Wleſen. 
ae al 5 1 Hutweiden. 

Für jede Sekzion ſind die erforderlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude vorhanden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Ite Sekzion 554 fl. 28 kr. und 
die te Sekzion 307 fl. 6 kr. C. M. 

Pachtluſtige werden eingeladen am bezeichneten Termine mit dem 
10 % Vabium verſehen im Kreisamte zu erſcheinen, wo denſelben die 
näheren. Pachtbedingniſſe werden kund gemacht und die ſonſt gewünſchten 
Auskünfte werden ertheilt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jasio am 12. Auguſt 1850. 


(2027) Edikt. 020 

Nro. 10670. Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaft Borszezow, 
Czortkower Kreiſes wird hiemit kund gegeben, es werde über Anſuchen 
des Wohllöblichen k. k. Lemberger Landrechtes vom 27. Jänner 1845 
Zahl 36656 zur Hereinbringung d 8 vom Michel Zifferblatt dem hohen 
Aerar gebührenden Strafbetrages von 27 fl. 30 kr. C. M., der Unter⸗ 
ſuchungskoſten von 12 kr. C. M., der Exekutionskoſten von 2fl. C. M. fer⸗ 
ner des dritten Theils der Schätzungsgebühren im Betrage von 2 fl. C. 
M., endlich der gegenwärtigen bereits mit 5 fl. C. M. zuerkannten und 
annoch bevorſtehenden Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung der dem 
erſterwähnten Zifferblatt eigenthümlichen, sub Cons. Nro. 127 in Bor- 
szezow liegenden Haushälfte am 22. Auguſt, 19. September und 23. 
Oktober 1850 immer Vormittags 9 Uhr in der Dominikalkanzlei zu Bor- 
szezow unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 171 fl. 30 
kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10°), als Angeld zu Händen 
der Lizirazionskommiſſion im Baaren, zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. ** 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin⸗ 
nen dreißig Tagen, die zweite binnen drei Monathen vom Tage des ihm 
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zugeſtellten die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides ge⸗ 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗Termine anzu 
nehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. N 

Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen, 

5. Sollte die Hälfte des Hauſes in dem erſten und zweiten Feil⸗ 
biethungstermine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden 
können, ſo wird im Grunde der §§. 148 und 152 der G. Q. und des 
Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 46612 zur Einverneh⸗ 
mung der Hypothekargläubiger in Borszezow der Termin auf den 23ten 
September 1850 um 9 Uhr Früh feſtgeſetzt, und dieſe Hälfte der Rea— 
lität Nro. 127 im dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgeboten werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich ausge⸗ 
wieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſ— 
ſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der 
Hälfte des Hauſes Nro. 127 haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7. den gegenwärtigen Llzitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das Haus auf feine Gefahr 
und Koften in einem einzigen Termine veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben haben ſich die Kaufluſtigen an dieſes Wirthſchafts⸗ 
und Grundbuchsamt zu wenden, wo die nöthigen Auskünfte zu jeder Zeit 
ertheilt werden. 

Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaft Borszezow am 2. Auguſt 1850, 


(1986) nd Lt, (2) 

Nro. 1789. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Neusandee wird kund 
gegeben, daß zur Befriedigung der dem Executionsführer Saul Silberstein 
zugeſprochenen Summe pr. 333 fl. 27 ½ kr. C. M. ſammt den, vom 
13. Dezember 1848 bis zur Tilgung des Kapitals zu rechnenden 40 
Zinſen, dann der zugeſprochenen Streitkoſten pr. 3 fl. 27 kr. C. M. und 
der früheren Executionskoſten pr. 5 fl. 59 kr. C. M., wie auch der jetzt 
liquidirten auf 26 fl. 47 kr. C. M. gemäßigten Koſten, die öffentliche 
Veräußerung der dem Mathias Fetter und Suſanna Fetter'ſchen Erben 
gehörigen Realität sub Nro. 32 in Neusandee, in drei Terminen, als: 
am 19. September, 18. Oktober und 19. November 1850 um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem Gerichte unter nachfolgenden Bedingungen werde 
abgehalten werden, als: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 6645 fl. 30 kr. C. M. der feilzubiethenden Realität sub N. 
32 in Neusandee angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen ſind verpflichtet, den 10. Theil des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 664 fl. 30 kr. C. M. im Baren zu Handen 
der Licitations-Commiſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter 
Licitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer wird verpflichtet fein, binnen 39 Tagen, nachdem 
der Licitationsakt zu Gericht angenommen und beſtätigt fein wird, ben 
ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Angeldes, an das hiergerichtliche 
Verwahrungsamt zu hinterlegen, widrigens auf Anſuchen der ſtreitenden 
Theile oder der intabulirten Gläubiger eine neue Feilbiethung dieſer Re⸗ 
alität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſelbe auf Gefahr und 
Unkoſten des vertragsbrüchigen Erſtehers, um was immer für einen Preis 
veräußert werden wird, wobei der Käufer nicht nur mit erlegtem Angelde, 
ſondern auch mit feinem anderweitigen Vermögen für allen aus der Nicht— 
zuhaltung des Vertrags entſtandenen Schaden und verurſachte Koſten, ver⸗ 
antwortlich bleibt. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling gerichtlich erlegt haben 
wird, alsdann wird ihm das Eigenthums-Decret der verſteigerten Realität 
hinausgegeben, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz dieſes Reals eingeführt, 
alle Laſten mit Ausnahme der dieſer Haus-⸗Realität anklebenden und da⸗ 
mit verbundenen Servituten und anderer Rechte von derſelben gelöſcht und 
alf den Kaufſchilling uͤbertragen werden. 

5) Sollte die obbenannte Realität in den drei beſtimmten Termi⸗ 
nen weder über noch um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer— 
den, fo wird für dieſen Fall zur Einvernahme der hypothezirten Gläubi⸗ 
ger nach $. 148 G. O. der Termin auf den 20. November 1850 um 
die 10. Vormittagsſtunde, Behufs Feſtſetzung erleichternder Licitationsbe⸗ 
dingniſſe beſtimmt, zu welchem ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der 
Anweſenden beigezählt werden. 5 } \ 

6) Der Tabularauszug mit dem Schätzungsacte fonnen in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur oder auch während der Lieitation, hingegen die 
ob dieſer Haus⸗Realität baftenden Steuern, Gaben und ſonſtigen ſtädti⸗ 
ſche Giebigkeiten, können beim k. k. Steueramte und der Stadtkaſſe ein⸗ 
geſehen werden. er: \ 

Wovon der Executionsführer Saul Silberstein, die Mathias und 
Susanna Fetter ſchen Erben, als: Fr. Marianna Petter, H. Eduard Bar- 
telmus, Guſtav Adolph Bartelmus, dann die Hypothekargläubiger, als: 
die Joſef Raarzewski ſchen Erben, welche dem Wohnorte und Namen 
nach unbekannt ſind, durch den in der Perſon des H. Johann Roman 
Görka aufgeſtellten Curator, Joſef Mathias z. N. Rzarzewski, das Neu- 
sandecer Armeninſtitut, die Eheleute Michael und Salomea Pawlikowskie, 
die Frau Julie Hosch, Frau Leopoldine Siebert, H. Jakob Petlan, Fr. 


1201 


% loifia Fahrer, Hr. Joſef Czerski, H. Thomas Czerski, Mendel Sper- 
ling, Juditha Plochocka, ferner jene Gläubiger, welche mittlerweile an 
die Grundbuchsgewähr gelangen würden und jene Partheien, welchen aus 
was immer für einem Grunde dieſer Lieitationsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den in der Perſon des H. Johann Roman Görka 
aufgeſtellten Kurator verſtändigt werden. P 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Neusandee, am 24. Juli 1850. 


(2052) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 1570. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung im Rze- 
szower Kreiſe wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungs-Steuer von der Fleiſchaus⸗ 
ſchrottung in dem aus der Stadt: Rzesz ow, Glogòô w, Sedaiszöw , 
Tyezyn, Kaueut, Przeworsk, Kanczuga, Lezaysk, Grodzisko, So- 
kotéw, Zolynia, Tarnobrzeg, Maydan, Ulanow, Rudnik, Rozwadow. 
Radomys! und dem zu dieſen Städten gehörigen Ortſchaften gebilde⸗ 
ten Verzehrungs-Steuer- Bezirke, ſo wie des der Gemeinde zu Laüeut, 
Przeworsk und Lezaysk bewilligten Zuſchlags, auf die Dauer eines 
Jahres, nämlich: vom 1ten November 1850 bis Ende Oktober 1851 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der 
unterbliebenen Aufkundigung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗ 
pachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird 
des bedeutet: 4 

Itend. Die Verſteigerung wird bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Rzeszow, und zwar: für Fleiſch-Verzehrungsſteuer von 
Rzeszow am 26ten Auguſt Vormittag, Glogew an 26ten Auguſt Nach⸗ 
mittag, Sedziszow am 27ten Auguſt Vormittag, Tyezyn am 27ten 
Auguſt Nachmittag, Przeworsk am 28ten Auguſt Vormittag, Kanezuga 
am 28ten Auguſt Nachmittag, Laneut am 29ten Auguſt Vormittag, 
Lezaysk am 29ten Auguſt Nachmittag, Grodzisko am 30ten Auguſt Bor: 
mittag, Sokolöow am 2ten September Vormittag, Zolynia am 2ten 
September Nachmittag, Tarnobrzeg am ten September Vormittag, 
Maydan am Z3ten September Nachmittag, Ulanow am Aten September 
Vormittag, Rudnik am Aten September Nachmittag, Rozwadow am Sten 
September Vormittag, Radumysl am öten September Nachmittag in den 
Amtsſtunden. | 
2 ee Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar: 
für Fleiſch von Przeworsk an Verzehrungsſteuer 1926 fl. 35 kr., an 
Gemeinde-Zuſchlag 90 fl. 49 kr., zuſammen 2017 fl. 24 kr.; Lancut 
an Verzehrungsſteuer 1896 fl., an Gemeinde⸗Zuſchlag 264 fl. 30 kr., 
zuſammen 2160 fl. 30 kr.; Lezaysk an Verzehrungsſteuer 1296 fl. 16 
kr. an Gemeinde⸗Zuſchlag 53 fl. 44 kr., zuſammen 1350 fl., Rzeszô w. 
an Verzehrungsſteuer 6000 fl.; Glogew an Verzehrungsſteuer 1050 N. 
Sedziszow an Verzehrungsſteuer 1331 fl. 30 kr.; Tyezyn an Verzeh⸗ 
rungsſteuer 743 fl. 10 kr. Kauczuga 725 fl; Grodzisko an Verzeh⸗ 
rungsſteuer 268 fl. 20 kr.; Sokolow an Verzehrungsſteuer 921 fl.; Zo- 
Iynia an Verzehrungsſteuer 1098 fl. 5 kr.; Tarnobrzeg an Verzehrungs⸗ 
fiener 800 fl. 36 kr.) Maydan an Verzehrungsſteuer 240 fl.; Ulanow an 
Verzehrungsſteuer 873 fl.; Rudnik an Verzehrungsſteuer 400 fl.; Roz- 
wadow an Verzehrungsſtener 840 fl.; Radomysl an Verzehrungsſteuer 
550 fl. C. M. beſtimmt. 

ztens. Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
und zwar: für Fleiſch von Przeworsk 202 fl., Laleut 217 fl., Le- 
ask 135 fl., Rzeszow 600 fl., Glogéw 105 fl., Sedziszow 134 fl., 
Tyezyn 75 fl., Kauezuga 73 fl., Grodzisko 27 fl., Sokolöw 93 fl., 
Zolynia 100 fl., Tarnobrzeg 81 fl., Maydan 24 fl., Ulanow 88 fl., 
Rudnik 40 fl., Rozwadow 84 fl., Radomysl 55 fl. im Baaren oder 
k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtebenden Vorſchriften berechnet 
und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions-Kommiſſion vor 
dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. 

Der erlegte Betrag wird Ihnen mit Ausnahme desjenigen, der den 
höchſten Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des 
Verſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluſſe der Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt. * 

Atens. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag und zwar nicht nur in Ziffern ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. Dieſe ſchriftliche Of⸗ 
ferten müſſen zur Vermeidung von willkührlichen Abweichungen von den 
Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach die⸗ 
„ser Lizitazions⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
1 bis n den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. Sage! 
| „ Gulden Kreutzer C. M. mit der Erklärung an, daß 
„mir die Lizitazlons⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt ſind, welchen 
„ich mich 0 he und für den obigen Anboth mit dem 
beiliegenden 10perzenkigen Vadlum von fl. kr. C. M. 
hafte. 

So geſchehen zu 


zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 


am 18ten 


Unterſchrift. 
Charakter und Wohnung des Offerenten.“ 


Dieſe Offerten ſind vor der Ltzitazion bei dem Vorſteher der Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Rzeszow bis den Tag vor der Lizitazion 


—— 


6 Uhr Abends verfiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die 
Abſchlieſſung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

ötens. Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. Ka⸗ 
meral-Bezirks⸗ Verwaltung in Rzeszow, fo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſär im Bezirke in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingefeben werden, und werden auch bei der Lizitazion den 
Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirke⸗Verwaltung. 
Raeszow am 22. Auguſt 1849. 


(2004) Kundmachun g. (3) 
Nro. 452 jud. Von Seiten des Sokaler Magiſtrats wird dem ab- 
weſenden und unbekannt wo ſſch aufhaltenden Sokaler Inſaſſen Gedalie 
Mayer Kowler bekannt gemacht, daß Sumnel Kohl sub praes. 26ten 
April 1850 Z. 251, gegen ihn eine Klage wegen Ablieferung von 400 
Garnetz Aquavit überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten hat, worü⸗ 
ber ein neuer Termin auf den 30ten Oktober 1850 um 10 Uhr Bor- 
mittags in der Sokaler Magiſtrats-Kanzlei feſtgeſetzt wird. 

Zur Vertretung des abweſenden Geklagten, wird der hierortige In⸗ 
ſaſſe Woll Treppel auf Gefahr und Koſten des Erſteren aufgeſtellt, wel⸗ 
chem Geklagten er die nöthigen Behelfe vor dem Termine mitzutheilen hat, 
widrigens er ſich die Folgen der Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. Magiſtrates Sokal am 10. Auguſt 1850. 
— . 9 
(2045) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 13514. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinaz ion in 
Dobezyce eine 2te Lizitazion am Aten September 1850, in der Dohezy- 
cer Kämmerei- Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 1000 fl. und das Vadium 100 fl. 
Conv. Muͤnze. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enhalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li— 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Bochnia am 14. Auguſt 1850. 


(2033) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 
Nro. 4772. Von der Bochniger k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zum Bezuge der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer und dort wo Gemeinde⸗Zuſchläge bewilliget 
werden ſollten, auch das Recht zur Erhebung dieſes Gemeinde⸗Zuſchlages 
für das Verwoltungs⸗Jahr 1851 der Lieitation ausgeſetzt wird. 

Die einzelnen Pachtobjeete und die dießfalls gebildeten Verzehrungs⸗ 
ſteuer-Bezirke, die Ausrufspreiſe und Licitations termine find in dem bei⸗ 
liegenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Schriftliche Offerte ſind beim Vorſtande der Bochniger Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung bis zum Beginn der mündlichen Licitation, welche an den be⸗ 
zeichneten Tagen immer um 10 Uhr Vormittags beginnen wird, verſiegelt 
zu überreichen. 5 

Die allgemeinen Lieitations⸗ und beſonderen Pachtbedingniſſe können 
bei allen k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltungen und Finanzwach⸗Commaiſſären, 
die Verzeichniſſe der Ortſchaften aber, aus denen die einzelnen Pachtbezirke 
gebildet wurden, bei der Bochniaer Bezirks⸗Verwaltung und den Finanz⸗ 
wach⸗Bezirks⸗Leitungen in Bochnia, Wieliezka, Dobezyce, Wisniez, Woj- 
niez und Uscie solne eingefehen werden. 

Bochnia, am 15. Auguſt * 
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Verze ichn i 5 
jener Verzehrungsſteuerobjekte und der dießfalls gebildeten Steuerbezirke, welche für das Verwaltungsjahr 1831, das iſt: vom iten November 1850 
bis Ende Oktober 1851 mit oder ohne Vorbebalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Bachniaer Kameral⸗ Bezirke zur Ver 
pachtung gelangen. 


= — — un Zu 


r . t — 


7 * 
Poſt- Hauptort des Pachtbezirkes | | 
und Anzahl der zugewieſenen Steuerobjekt | 


Ausrufspreis | Lizitazions⸗ Ort 
un 


5 | d | Anmerkung 
Au. Ortſchaften MA ** Termin | 
fl. | 
| Podgörze Weinausſchank Bochnia 
mit Tarif⸗Poſt 442 — 6ten September 
1 Stan isko Nro. 4. 5. 6. a | 1850 
7 Ban 1 Be wor. ey 6 Von dem Ausrufspreije entfallen auf die 
mit 15 Ortſchaften un ſchrottung 2100 — öbten September [ Stadt 1168 fl. auf die Ort: 0 
ö Attinenzien T. P. 10—16 | 1850 UT Br gie 102: f 
ieliezk Kr ache Wen ben Mabruföpreie enffalen auf bie 
mit 31 Ortſchaften Weinausſchank 668 — Sten September Stadt 566 fl. 
und Attinenzien 1850 auf die Ortſchaften 102 fl. 
Wieliezka Fleiſch⸗ 7 Bochnia detto detto auf die Stadt 4075 fl 
mit 31 Ortſchaften und g 5 5350 — 6ten September auf die Ortſchaften 1275 fl. 
| Attinenzien Ache 1850 f 
Gdow Weinausſchank ED | Kein Bochnia — 
mit 28 Ortſchaften und Fleiſchaus⸗ öten September 
. und Attinenzien ſchrottung 832 — 1850 
| | Bochnia = 
Bochnia Etadt allein Weinausſchank 600 S öten September 
1850 | 
Bochnia e N nl 7 5 Bochnia Hievon entfalle 7 di = 5 
0 E Fleiſchaus⸗ 5 8 n au ie Stadt 3582 fl. 
mit 28 Ortſchaften ° 4391 — am 5. September auf die Ortſchaften 809 fl. 
5 und Attinenzien ſchrottung | 1850 . af n 
 _ Brzesko Weinausſchank 65 — Bochnia Der Weinausſchank wird bloß für die 
mit 29 Ortſchaften und und Fleiſchaus⸗ äten September] Stadt Brzesko ohne Ortſchaften mit 
— Attinenzien ſchrottung 1554 ein 1850 65 fl. ausg:bothen 
4 8 Bochnia 72 1 
Wojniez Stadt allein Weinausſchank 5¹ — ten September 
u 3 . * - — 1850 
. Wojniez Stadt te | Bochnia Vom Ausrufspreife entfallen auf dig 
mit 2% Ortſchaften und | En: 950 nn Afen September 8 an 1 sn anfabie 
11 Attinenzen 6 — auf die Ortſchaften 310 fl. 
Radlow ale En Bochnia — 
nit 11 Ortſchaften und 1 0 5 ; 270 — aten September 
11 Attinenzien 8 1850 
Szezurowa 5 EZ Bochuia ie, mi 
mit 17 Ortſchaften und en 180 — Aten September 
12 Attinenzien ſch 8 1850 
Uscie solne r Bochnia — 
13 in der Stadt allein Weinausſchank 41 — 3ten September 
| 1850 
Dee Useie solne ee. NN | Bochnia 
Stadt mit 26 Ortſchaften ach 486 — öten September 
14 und Attinenzien | ! 8 1850 Sn 
m tn — — . . . ppßß ĩͤ nee En En 
. Dobezyce | Weinausſchank 135 — Bochnia Hievon entfallen auf die Stadt 92 fl. 
nit 25 Ortſchaften und Fleiſchausſchrot⸗ zten September v „ 43 fl. Ortſchaften 
15 Attinenzien tung 888 — 1850 400 fl. Stadt und 
— . Ba — — 488 fl. Ortſchaften 
0 Lapandw 125 Bochnia 8 
mit 36 Ortſchaften und Fleiſchaus⸗ 200 — 10ten September 
16 Attinenzien ſchrottung 1850 
Big}; 7 E Zu" Bochnia 
Wisnicz Stadt allein Weiausſchant 125 — buten September 
C — 7 1850 
N Wisniez mit Lipnica und EIER N l | Bochnia BPei.evon entfallen 237 fl. auf das 
36 Ortſchaften und Bear 2648 — 10ten September > Städtchen e ! 
18 Attinenzien m. 1850 auf die übrigen Ortſchaften 2511 fl. 
— — —— —— — ̃—— . | — — . —Ü—— — | —-—ę— — — p ra —ͤ——äç —ü—3e 
| Czchow Stadt Wein⸗ Bochnia 
f Czchow Stadt mit ausſchank 9 — | 11ten September davon entfallen auf die Stadt 82 fl. 
13 Ortſchaften und Fleiſchausſchrot⸗ 1850 Ortſchaften 117 fl. 
19 4 Attinenzien tung 199 — 
N Siepraw # Fleiſcha . — 33 . Behn? — * 
£ 8 us . 
mit 19 Ortſchaften und 8 rde 668 — 11ten September 
20 Attinenzien 1850 
a Zakluczyn lei Tr 2 Bochnia —— . 1 
mit 18 Ortſchaften und e 313 — 6ten September 
21 Attinenzien 1850 


Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt den 10ten Theil des Fiskalpreiſes. Sollten den rechnungs pflichtigen Städten 
Podgörze, Wieliczka, Bochnia, Woysicz, UScie solne, Dobczyce, Lipnica und Cachöw Gemeindezuſchläge zu der allgemeinen 
Verzehrungsſteuer bewilliget werden, fo würde der Pachtſchilling nach dem Verhältniße der bewilligten Prozente erhöht, dem Pächter 
dagegen das Recht zur Einhebung diefes Zuſchlages zuſtehen. 


Lizitationd - Ankündigung, (3) 

Nro. 77A. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung für den 
Stryer Kreis wird bekannt gemacht, daß bet derſelben der Verzehrungs 
ſteuerbezug von den Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann 
vom Weinausſchanke für die Dauer des Verwaltungsjahres 1851, näm⸗ 
lich für die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1851 an 
den mit zuliegendem Verzeichniß beſtimmten Tagen, in den daſelbſt be⸗ 
zeichneten Pachtbezirken und unter Annahme der angeſetzten Ausrufspreiſe 
der öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt werden wird. 

Diejenigen, welche an derſelden Theil nehmen wollen, haben den 


5 


(2034) 


10. Theil des Ausrufspreiſes der Lizitazionskommiſſion zu übergeben. 
Verze 
zu der Lizitazions- Ankündigung 
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vom 10. Auguſt 1850 Zahl 7744. 


Schriftliche Offerten ſind längſtens den, der Lizitazion vorangehen⸗ 
den Tag, wenn dieſer ein Feiertag iſt, bis 12 Uhr Mittags, ſonſt bis 
6 Uhr Nachmittags bei dem Vorſtande der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Ver 
waltung in Stryi verſiegelt mit dem 10% Vadialbetrage und der gehö— 
rigen Aufſchrift verſehen zu überreichen. 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Stryi, fo wie bei den Finanz⸗Wach⸗Kommiſſaren dieſes 
Kameral-⸗Bezirkes eingeſehen werden. 


Stry am 10. Auguſt 1850. 


i chan i ß 


— m 1 
ern eg: | 2 . i n 
8 Fiskalpreis auf Badia Die Verſteigerung wird bei der 
a Pachtbezirk Verzehrungsſteuer- Objekt. ein Jahr Betrag Stryer k. k. Kameral-Bezirks⸗ | 
= — fe m Verwaltung abgehalten. 
& | f fl. E 
Sokolow Viehſchlachtungen Tarif⸗Poſt 313 50 132 — am 27. Auguſt 1850 Nachmittags 
1 mit 12. Ortſchaften. Nro. 10 bis 16. | — —— 
W 2 Mikolajow | detto. 604 "N | #1 — am 30. Auguſt 1850 Vormittags 
ohne Ortſchaften — 5 ö 
3 Drohowyze detto. 602 58 N 61 7) am 30. Auguſt 1850 Vormittags 
mit 10 Ortſchaften Mn. — | a 
4 Rozdot detto. 1417 44 142 — am 30, Auguſt 1850 Nachmittags | 
mit 10 Ortſchaften — . mu ER 5 
5 Stry Viehſchlachtungen Tarif⸗Poſt Nro. 5705 — 571 — 
mit 60 Ortſchaften 10 bis 13 und 16. wovon 2 | | am 26. Auguſt 1850 Vormittags 
| St. 5062 fl. 
auf Ortſch. | ! 
| — mil | | | 
6 Dolina Viehſchlachtungen Tarik⸗Poſt⸗Rro. 1337 50 134 — f 
mit 40 Ortſchaften 10 bis 16 wovon auf | | anı 27. Auguſt 1850 Vormittags 
Stadt 938 fl. 1 | 
| | auf Ortſch. 
| 399 fl. 50 kr. 
KKH P r ee je Gr 
7 Kalusz detto. 18601 am 28. Auguſt 1850 i 
| mit 37 Ortſchaften — | guft 1850 Vormittags 
— 8 Roiniatow | Se I 51 91 * am 28. Auguſt 1850 ſttags 
mit 13. Ortſchaften | j al ni: 
9 Bukaczowce " | 275 31 28 — am 29. Auguſt 1850 ö 
| N | detto. ö | | guſt 1850 Vormittags 
10 Woynilow | 2 | 272 40 28 — 2 30 5 ; | 
| mit 22 Ortſchaften | iu NT am 29. Auguft 1850 Wormittags 
7 Zurawno | 940 I 9 1 7 
| mit 22 Ortſchaften detto. * Auguſt 1850 Nachmittags 
12 Bolechow 4 2254 — 226 — 26. Auguſt 1850 { 
| mit 26 Ortſchaften | detto. | am Auguſt 1850 Nachmittags 
18) Bolechow mit Woloska wies Weinausſchank Tarife Poft-Nro. 4, 260 ne August 1850 Nachmittags 
| und Hoszow | 5 und 6. 
14 Mikolajow allein | dene 103 | 29 | 11 — am 30. Auguſt 1850 Vormittags 
0 | 
15 Rozdot allein detto 84 „9 — am 30. Auguſt 1850 Nachmittags 
eee Bm 
16 Kalusz allein | detto 112 44 12 — am 28. Auguſt 1850 Vormittags 
17 Rozniatow allein | detto 469 5 — am 28. Auguſt 1850 Nachmittags 
18 Zydaezow allein | detto | 10 — | 1 1—| am 29. Auguſt 1850 Nachmittags 
Stryi am 10. Auguſt 1850. 
rr. . EEE ET — ——— 7 ̃7˙ ‚—ꝛ—- Y ̃ p u ne PP — — — 
(2032) Lizitazgions-Anfündigung. (2) zehrungs⸗Steuer⸗Objekte und Pachtbezirke, bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 


Nro. 7549. Von der k. k. Kameral Vezirks⸗Verwaltung in Brody 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Verzehrungsſteuer 

1) von Kleinverſchleiße gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten Tarifspoſt⸗ 
Nro. 1 in 3 in dem aus dem ganzen Umfange des Brodyer Zollaus⸗ 
ſchluſſes gebildeten Pachtsezirke, 

2) Von der Fleiſchausſchrottung und der ſteuerbaren Viehſchlach⸗ 
tungen Tariffspoſt⸗Nro. 10 in 16 in nachſtehenden Verzehrungs⸗Steuer 
Pachtbezirken: 

a) Brody ſammt 28 Ortſchaften. 

b) Gliniany ſammt 47 Ortſchaften. 

e) Ztoczow ſammt 22 Ortſchaften. 
d) Zborow ſammt 34 Ortſchaften. 

e) Radziechow ſammt 28 Ortſchaften. 

3) Vom Weinausſchanke Tariffspoſt Nro. 4 in 6 in dem aus der 
Stadt Brody und den Ortſchaften: Alt-Brody, Jurydyka, Folwarki 
wielkie, Folwarki male, Nowiezyzna, Ditkowce und dem Badziwilower 
Gränzwirthshauſe gebildeten Verzehrungsſteuer Pachtbezirke für das Ver⸗ 
waltungs⸗Jahr 1851 das r für die Seit vom 1. November 1850 bis 
letzten Oktober 1851 mit oder ohne ſtiüſchweigender Erneuerung auf ein 
weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die Verſteigerung wird rückſichtlich ſämmtlicher oden genannten Ver⸗ 


Verwaltung in Brody und zwar: 
ad 1) am 4. September 1850 Nachmittag, 
ad 2) a,) am 5. September 1850 Nachmittag. 
b) am 4. September 1850 Vormittag. 
e) am 3. September 1850 Nachmittag. 
d) am 9. September 1850 Nachmittag. 
e) am 12. September 1850 Vormittag. 
ad 3) am 5. September 1850 Vormittag vorgenommen werden 
Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag: 
ad 1. von g 8 . 5 25701 fl. 37 ½ kr. 
wovon an Verzehrungsſteuer für die St. Brody 11892 fl. 29 kr. 


an 81% Gemeinde-Zufhlag . h 5 9513 fl. 59 ½ kr. 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 4295 fl. 9 kr. 
entfallen. 

ad 2) a) von 12407 fl. — kr. 


wovon an Verzehrungs⸗Steuer für die St. Brody 10085 fl. 49 kr. 
an 20% Gemeindezuſchlag . g 2017 fl. 9 kr. 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 304 fl. 2 kr. 


entfallen. 
1311 fl. 45 kr. 


ad 2) b) von "u g 
wovon an Verzehrungs⸗ Steuer für die Stadt 
. 916 fl. 35 kr. 


Glinian y 2 - 
2 


— 1204 


und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 395 fl. 10 kr. 
entfallen. 

ad 2) c) von 8 0 
wovon an Verzehrungsſteuer für die St. Zlocuow 
und an Verzehrungsſteuer für die Ortſchaften 
entfallen. 

ad 2) d) von 

ad 2) e) von 

ad 3) von 0 . © . 
wovon an Verzehrungs-Steuer für die St. Brody 
und an 50 % Gemeinde-Zuſchlag 
entfallen, beſtimmt. 

Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, ha— 
ben den dem zehnten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 
im Baaren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Ltizita— 
zions⸗Kommiſſton vor dem Beginne der Verſteigerung zu übergeben. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote von den Pachtluſtigen ange— 
nommen, derlei Anbote müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, und 
ſpäteſtens bis zum letzten Tage vor der Lizitazions-Tagſatzung der k. k. 
Kameral-Bezirks-Verwaltung in Brody verſiegelt überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Brody, fo wie bei ſämmtlichen übrigen 
Kameral-Bezirks⸗Verwaltungen Galiziens, und den denſelben unterſtehenden 
Finanzwach-Kommiſſären in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden, und werden auch bei der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen 
werden. 


3675 fl. 48 kr. 
2962 fl. 14 ½ kr. 
713 fl. 33 °/, kr. 


1022 fl. — kr. 
1080 fl. 49 kr. 
1050 fl. 50 kr. 
700 fl. 33 ½ kr. 
350 fl. 16%, kr. 


Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 
Brody am 12. Auguſt 1850. 


(2046) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 11550. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Neu- Sandecer ftädti- 
ſchen Propinazion von Branntwein, Meth und Bier auf die Zeitperiode 
vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 1853 die neuerliche Lizi⸗ 
tazion, bei welcher auch ſchriftliche mit dem erforderlichen Vadio belegten 
Offerten werden angenommen werden, am 12ten September d. J., und 
nöthigenfalls auch an den nächſten folgenden Tagen und zwar unter Vor— 
behalt der Auswahl auf doppelte Art nämlich zuerſt unter Beibehaltung 
der gewöhnlichen Bedingungen, wornach die Entrichtung eines etwaigen 
Gemeindzuſchlages dem Pächter obliegt, ſodann aber unter entgegenge— 
ſetzter Bedingung daß er dazu nicht verbunden ſei und daß während fei- 
ner Pachtung kein Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer von Bier und ge⸗ 
brannten geiſtigen Getränken werde eingeführt werden, in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei Vormitags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 7300 fl. C. M. und das Vadium 10 
von 100. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions— 
tage bekannt gegeben werden. 

Sande, am 12. Auguſt 1850. 


(204%) Licitations-Ankündigung. (1) 

Nro. 878. Von Seite des Sanoker k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß 

1) zur Verpachtung des, der Stadt Dobromil zuſtehenden Bierer— 
zeugungs- und Ausſchanksrechtes auf die Zeit vom 1. November 1850 
bis dahin 1853 die Licitation am A. September 1850, dann 

2) wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlages von gebrannten gei— 
ſtigen Getränken auf die Zeit vom 1. November 1850 bis dahin 1851 
die Licitation am 5. September 1850, ferner 

3) wegen Verpachtung der Markt- und Stande, Maß- und Wag⸗ 
Gelder auf die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1853 die 
Licitation Vormittags am 6. September 1850, endlich 

4) wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlags-Bezuges vom Bier 
auf die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1851 die Lieitation 
am 6. September 1850 Nachmittags in der Dobromiler Magiſtrats⸗ 
Kanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis, von welchem 1% vor der Verſteigerung zu erles 
gen ſind, beträgt und zwar: 

1) Für Btererzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht . 

2) Für den Bezug des Gemeindezuſchlages von 
geistigen Getränken et e 5 age 6; SD 

3) Für die Markt⸗, Stand-, Maß⸗ und Waggelder 231 fl. 49 kr. 

4) Für den Bezug des Gemeindezuſchlags vom Bier 98 fl. 44 kr. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen. 

Die naheren Verpachtungsbedingniſſe werden vor der Verſteigerung 
bekannt gegeben werden. 

Sanok, am 9. Auguſt 1850. 


650 fl. — kr. 


2042) Obwieszezenie. a) 


Nro. 8842. Przez kr. gal. Sad Wekslowy oznajmia sie niniej- 
szem panu Maxymilianowi Trzeiüskiemu 2 miejsca pobytu niewiado- 
memu, e P. Jozef Marynowski przeciw onemu prosbe o wydanie 
nakazu zaplacenia sumy 900 rubli Srebrnych z przynalezytosciami 
pod dniem 1. lipea 1850 do I, 8842 podal, wskutek czego na pod- 
stawie formalnego wekslu w Zarudziu dnia 10g czerwea 1843 na 
sume 900 rubli wydanego, nakazuje sie zapozwanemu P. Maxymilia- 
nowi Trzeiüskiemu, aby zaskarzona sume wekslowa 900 rubli z od- 
setkami po 6 % od dnia 10. ezerwea 1844 liczy& sig majacemi i 
kosziami sadowemi w ilogei 5 zr. 51 kr. m. k. powodowi, jako wla- 
scicielowi wekslu w 3. dniach zaplacil. 


Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
one: u tutejszego Adwokata krajowego P. Rajskiego, 2 substytueya 
Pana Adwokata Leszezyüskiego na jego niebespieezeistwo i koszia 
za kuratora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug usta- 
wy postepowania sadowego dla Galieyi pezepisanej przeprowadzona 
bedzie. 

Waywa sie zatem zapozwany, aby zawezasu albo osobigcie 
gtosit sie i potrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielil, albo sobie innego zaslepce obrat i o tem sadowi 
oznajmit, a w ogolnosei, aby do obrony sluzyd ınogacych Srodköw pra- 
wem przepisanych uzyl, inaczejby skulki 2 zaniedbania wyniknaé 
mogàce sobie sam przypisad musiat, 

Lwow, dnia 4. lipca 1850. 


(2039) O bwies z ezenie. (2) 

Nro. 987. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Janowi Grzy- 
wiiskiemu, Teodorowi Grzywiiskiemu, Napoleonowi Grzywiüskiemu 
i Paulinie Grzywiuskiej wiadomo czyni, ze pan Erazm Etterlein 
przeeiw Karolowi Trzeciakowi i wyz wspomnionym wzglednie wykre- 
slenia sumy 18250 zr, m. k. na dobrach Barezköw w ks. wis. 346 
str. 415 J. 19 cieä. hypotekowanej wraz 2 pozyeyami oduosnemi pod 
dniem 12. stycznia 1850 do J. 987 pozew wniöst i pomocy sadowej 
werwal, w skutek czego do ustnego postepowania slanowi sie dzien 
sadowy na Ago listopada 1850 o godzinie 10tej przedpoludniem. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
c. k. Sad Szlachecki postana ria na wydatki i niebespieezeistwo o- 
brosea P. Adw. krajowego Zminkowskiego, zastepca zas jego Pana Ad- 
wokata krajowego Czermaka, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug 
ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzena zos tanie. 

Wzywa sie wiege zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroney udzielili lub téz innego obroice sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, W ogölnosch zas siuzaeych do obrony 
prawnych Srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 5. sierpnia 1850. 


(2041) Edikt. (2) 

Nro. 15748-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird der Verlaſſenſchaftsmaſſe der Perl Mendelsohn und beziehungsweiſe 
den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben hiemit 
bekannt gemacht, daß die Erben nach Ascher Menkes als H. Ferdinand 
Menkowski und beztehungsweiſe deſſen Rechtsnehmer H. Leo Rappaport, 
H. Emil oder Samuel Menkes, Fr. Malka Rappaport, endlich Maria 
und Ignaz Leo binom. Gussmann wider dieſelben wegen Extabulirung und 
Löſchung des im Laſtenſtande der Realität Nro. 131 /, zu Gunſten des 
Leopold Priesterberger haftenden Betrages von 6000 fl. W. W. eine Klage 
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber eine Tag: 
un auf den 8. November 1850 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
ihnen zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts - Advokaten Dr. Raczyüski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und ſolchen anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha: 
ben werden. 

Lemberg am 12. Juli 1850. 


Ed yk t. 

Nro. 15748 -1850. Przez Magistrat kröl, miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem spadkobiercöow po Perl Mendelsohn 2 imienia i 
miejsca pobytu nieznajomych, ze spadkobierey po Ascher Menkes t. j. 
p. Ferdinand Menkowski lub raczej jego prawonabywca p. Leo Rap- 
paport, potem p. Emil czyli Samuel Menkes, p. Malka Rappaport ja- 
kotez Marya i Ignace Leo dw. im. Gussmany przeciw nim o wy ma- 
zanie w stanie dtuznym na realnosei pod l. 131 % na rzeez Leopolda 
Priesterberger zaintabulowanej sumy 6000 zir. w. w. pozew wniesli, 
i sadowej pomocy zazadali, w skutek czego termin do ustnej roz- 
prawy na dzien 8. listopada 1850 o godzinie 10 tej przedpoludniem 
wyznaczonym zostal. +» 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
tutejszego Adwokata krajowego P. Raczyüskiego na ich niebezpieezen-- 
stwo i koszta za kuralora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa 
podlug ustawy postepowanla sadowego dla Galicyi przepisanéj prze- 
prowadzona bedzie. 

Wzywa sie atem zapozwanych, aby zawezasu albo osobigeis 
zglosili sie i potrzebnych srodköw prawnych ustanowionemu P. ku. 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepog obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosci, aby do obrony stuayé mogäcych srod- 
köw prawem Przepisanyeh uzyli, inaczej skutki 2 zaniedhania wy- 
niknaC mogace sobie sami przypisaé beda musieli. 

Z Rady krol. Magistratu. 

Lwöw, dnia 12, lipea 1850, 


(2049) Ed i k. 0 (1) 
Nro. 1551. Vom Merkantil⸗ und Wechfelgerichte der freien Hans 
delsſtadt Brody wird bekannt gegeben, daß unterm 17. Juni d. J. 3. 
1551 Herr Joseph Saklikower wider die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Ignaz 
Dobrzyüski um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 575 fl. C. M. 
ſ. N. G. das Anſuchen hiergerichts ſtellte, welchem auch unterm heutigen 
Seitens dieſes Gerichts bewilliget und zugleich unter einem zur Vertre⸗ 
tung der Rechte dieſer liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe zum Kurator Herr 
Vinzenz Chovanetz, mit Subſtitution des Herrn Adalbert von Koseicki 
ernannt, und der darauf Bezug habende Beſcheid demſelben zugeſtellt 
wurde, 
Brody am 6. Juli 1850. 


(2026) Ei (1) 

Nro. 6841. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte mer: 
den über Anſuchen des R. V. Dr. Alth, als Curators der unbekannten 
Erben nach Johann Romanow Alle, welche zu dieſem Nachlaſſe beſtehend 
aus 3 fl. 18 kr. C. M. einen Anſpruch haben, aufgefordert, ihre Anſprü⸗ 
che binnen 1 Jahre und 6 Worten geltend zu machen, widrigens obiger 
Nachlaß dem k. Fiskus übergeben werden wird. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz den 16. Juli 1850. 


(2021) Edikt. 

Nro. 810. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stryi wird der des 
Aufenthaltes nach unbekannten Magdalenna Naroznik hiemit bekannt ge⸗ 
geben, daß über Anſuchen des Aron Liegmann de praes. 20. März 1850 
Zahl 810 unterm 3. Auguſt 1850 Aron Liegmann als Eigenthümer der 
Realität Nro. 100 intabulirt wird. 

Zur Verſtändigung der Magdalenna Naroznik wird Anton Lityü- 
ski zum Kura or ad actum beſtellt, wovon Magdalenna Naroznik wit- 
telſt gegenwärtigen Edikts verſtändigt wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Stryi am 3. Auguſt 1850. 


(2025) Gert. (2) 

Nro. 10583. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß die angeblich in Verluſt gerathene von der 
k. k. Czernowilzer Bezirkskaſſe ausgeſtellte Quittung über ein vom Je- 
nakaki Baron Kriste als Pächter der 4. Kuczurmarer Herrſchaft Sek 
tion Czahor mit Korawia für die Zeit vom 1. Mai bis dahin 1852, 
oder vom Herſch Juster erlegtes Vadium beſtehend a) in baaren 80 fl. C. 
M., dann in nachſtehenden Schuldverſchreibungen des Anlehens vom 21. 
April 1839 b) Nrn. 101, 120, Serie 5056 5 Stück à 50 fl., 250 fl., 
1., 2., 3., 4., 5. Abtheilung, e) Nro. 25467 Serie 1274 50 fl. ter 
Abtheilung, 4) Nro. 4737 von Serie 2369 50 fl. 5. Abtheilung, zu⸗ 
ſammen 430 fl. C. M. und welche im Monate März 1843 ausgefertigt 
worden iſt, nach verſtrichener Ediktalfriſt von 1. Jahre und 6 Wochen 
und 3 Tagen auf Anſuchen des Hersch Juster de praes. 8. Juli 1850 
Zahl 10583 für nichtig und beweislos erklärt. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 6. Auguſt 1850. 


Alle Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt beliebte und berüh.te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 35) 


Na sprzedaz Sieczkarnia poprawna, i aparat na wyrabianie 


4 gazu do oswietlania domöw, Blizsza wiadomosé 
w aptece pod wegierska korona. Ulica Dykasteryalna Nr. 64. (2059-1) 


0‘ 15. wrzesnia r. b. w zakladzie moim, rozpoczyna sie nowy kurs 
naukowy, Niniejszem wzywam Szanownych Rodzieöw i Opieku- 
now, aeby cörki i pupilki swoje, ktöre juz wroku zesziym do mnie 


„  Mniform 


(1159) 


1205 


(1) 


— 


(1993) Edikt. (1) 

Nro. 16632. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, denen daran gelegen iſt, be⸗ 
kannt gemacht, es ſei in die Eröffnung eines Coneurſes über das geſammte 
hierlands befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Felix 
Kozyrski gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den erſt gedachten Verſchuldeten eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, anmit erinnert bis 15ten 
October 1850 5 Uhr Nachmittags die Anmeldung ſeiner Forderung in 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider den H. Landes⸗Advokaten Dr. Blu- 
menfeld als beſtellten Vertreter der Maſſe umſo gewiſſer einzureichen und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu er⸗ 
weiſen, widrigens nach Verfließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden und jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rückſicht des geſammten hierlands befindlichen Ver⸗ 
mögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht ges 
bührte, oder wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alſo daß derlei Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwas an die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Compenſations⸗Eigenthums oder Pfandrechtes, die ihnen anſonſt zu Stat- 
ten gekommen wären, abzutragen verhalten werden. 

Wornach ſich alſo Jedermann zu richten und vor Schaden zu hüthen 
hat. Uebrigens werden ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Ausſchuſſes 
und Vermoͤgensverwalters, oder Beſtätigung des inzwiſchen aufgeſtellten 
Verwalters auf den 16. Oktober 1850 3 Uhr Nachmittags vorgeladen. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1850. 

E dy kt. 

Nr. 16632. Przez magistrat sadowy miasta glöwnego Lwowa, 
moca niniejszego edyktu wszystkim, komu na tem zalezy, wiadomo 
sie czyni, iz od tego magistratu pozwolono jest, aby do calego ma- 
jatku tak ruchomego jak i nieruchomego Felixa Kozyrskiego zb'eg 
wierzycieli byl otwarty. 

Niniejszem przeto wszysikim, ktörzy jakiekolwiek przeciw za- 
dluzonemu Felixowi Kozyrskiemu prawo miec rozumieja, obwieszeza sig, 
aheby pretensye swoje przez wydanie zwyklego pozwu przeciw usta- 
nowionemu w osobie p. adwokata Blumenfelda abroscy do tutejszego 
sadu tem pewniej do 15 paädziernika 1850 o godzinie Stej podali, 
i w iym nietylko rzetelnosé swojej pretensyi, ale tez i prawo, moca 
ktörego w tej lub owej klasie umieszezonymi bye zadaja okazali, ile 
ze po uplynieniu przepisanego czasu, nikt wiecej stuchany nie bedzie, 
i ci, ktörzy do tego czasu z prelensyami swemi do sadu sie niezglo- 
sza do wszystkich rzeczonego dinznika döbr, bez zadnego wyjatku 


- oddaleni zostana, chociazby im lub prawo do wspölnego porachunku 


stuzylo, lub oni rzeczy jakiej prawem wiasnosei z masy domagaò sie 
mogli, lub gdyby ich pretensya na rzeczy jakiej nieruchomej do diu- 
znika nalezacej zabezpieczona] byla, tak dalece, iz ci wierzyciele 
gdyby co do masy winni byli mimo tego, iz im prawo kompenzacyi, 
wlasnosci, lub zapisu stuzyéby moglo, diug zaplacié obowiazani beda. 
Podtug tego wiege kazdy ma sobie postapié i od szkody sie strzedz. 
Naostatek celem obrania deputacyi i kuratora masy lub zatwierdze- 
nia tymezasowo ustanowionego — wszyscy wierzyciele na dzien 16. 
pazdziernika 1850 o 3ciej godz. z poludnia stawié sie maja. 
Lwöw, dnia 2. sierpnia 1850. 


Doniesienia prywatne. 


uczeszezaly, lub na wychowanie powierzone mnie byly, niemniej i te, 
co maja u mnie z uowo poczynajacym rokiem szkolnym byé umie- 
szezone, nie dalej jak do ostatniego wrzesnia poprzywozili z wakacyi, 
a to dla tego, aby razem rozpocaaé mogly nauki, i uniknely pöäniej 
mozolu, cheae wyröwnad wezesnie przybylym. 

(2056—1) Julia Goczalkowska. 


® U 
Sprzeda przeszlo 30 koni. 
W Pawlosiowie w obw. Przemyskim kolo Jarostawia poezawszy 
od 1. wrzesnia r. b. sprzedawaé sie beda 2 wolnej reki konie wierz- 
chowe i powozowe dobrego i najlepszego zawodu. 


Verkauf über 30 Pferde. 


„In der Herrſchaft Pawlosiow Przemysler Kreiſes nahe bei Jaroslau 
beginnt am 1. September l. J. der Verkauf ſchöner Reit- und Wagen⸗ 
pferde von gutem und beſtem Geſtütte aus freier Hand. (2036 —2) 


-Sporfen 0 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber⸗Roſetten, 


old eln, Uniform Degen, vergoldete Knö 
00 die k. k. Beamten auf dem . 


verzeichniß gegen franeirte Briefe eingeſandt. 


fertige Mützen und Mützen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. 
Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen ; 


Für k. k. Staatsbeamte von der Finanzwache find die Abzeichen von Silber zu haben. 


das Preis⸗ 


2* 


— 1206 r 


Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 
Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 


0 0 0 ; 2 
Doniesienie o fabryce zapalkoöw. 
“ 
Wozelkiego gatunku zapalkow z siarka lub bez siarki w pude» 
leczkach i zasöwkach, — skrzyneezka zawierajaca 50 paczek à 8, 


10 a do 40 kr. M. K. — jakotez i inne röänego gatunku rekwizyta za- 
palajace sa po najumiarkowanszych cenach do nabyeia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequifi- 
ten, ſind billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (34— 34) 


(1886) 60 


K 
a 
HE 


1 6 * * * 
thermo electriſche Fingerringe. 

Die Aufgabe, auch die Heilkraft der Metall-Electricität örtlich bei krampfhaften, oft ſehr läſtigen und hindernden Affectionen 
einzelner Gliedmaßen in Anwendung zu bringen, hat Hr. Goldberger befriedigend gelöſt durch die ſehr ſinnreiche Erfindung der 
von ihm jo benannten thermpselectriſchen Ringe. Dieſe Ringe bewähren ſich beſonders heilkräftig gegen krampfhafte Zu: 
ſammenziehungen der Haundmuskeln, vorzugsweiſe der Flexoren, wie auch gegen Gefühlloſigkeit in den Fingerſpitzen 
und Machtloſigkeit in denſelben. Sie vermehren die Lebenswärme und die Hautausdünſtung in den Gliedmaßen, an 
denen je getragen werden. 

Ebendaber vermögen ſie auch bei giehtiſehen Affectionen in den Händen den auf die Nervenſcheiden und die Gelenke 
daſelbſt abgeſetzten phosphorſauren Kalk auszuſcheiden und die davon herrührenden heftigen Schmerzen zu lindern. — Ferner heben fie 
ebenfalls bei laͤngerem Gebrauche das krampfhafte Zittern, wie auch ſonſt verſchiedene Schwächegrade der Hände. 

Indem ich nun im Bereiche meiner ärztlichen Praxis hierſelbſt genaue Verſuche damit angeſtellt habe, woraus dieſe 
Erfahrungen hervorgehen, ſo ſtehe ich auch nicht länger an, dem Herrn Goldberger hiedurch Solches zu atteſtiren. 

Wohrden in Süderditbmarſchen (Holſtein), im December 1849. 

18 Dr. N. H. Tiedemann, prakt. Arzt. 

d Dieſe Goldberger'ſehen thermo⸗electriſchen Fingerringe ſind in allen Größen lerſte Qualität à 2 fl., zweite Qualität 

a1 fl.) in Lemberg nur allein bei WW. Willmanm 81. zum Eugel““ vorräthig. 
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3 So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
wov lle 14 Tage neue Transporte ankommen = in Lemberg. Tarnow und Stanistawow 5 
vovon alle 0 Trauspor „ 25 2 5 12 121. 1 18 
find während des ganzen Sommers billigt zu ba- bei Johann Milikow SKI, 
ben bei 5 in Przemysi bei Gebrüder Jelen. 3 
V.. e 5 erg 9 . 5 zu haben: 5 
J riedrich Schubut): N Jöhne = (eographisch-statistisch-historisches 5 
. — 1 2 5 . . 
Jun Lemberg, Krakauer Gaße N. 155). Zeitungs- 855 
Auch iſt daſelbſt 1 Transport Ober-Salz⸗ 5 G Ä = 
Bruner angelangt. 8 | N ſch £ * — 5 E ＋ N ie 0 n. 
= des gesammten Erdballs 85 
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Erdtheile, Länder, Staaten, Provinzen, Städte, Flecken, 
Dörfer, Weiler, Geſundbrunnen, Badeorte, Schlöffer, 
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mozna przez ealy eiag lata dostac 3 Klöſter, Stifte, Abteien, Wallfahrtsorte, Bergwerke ve 
\ h 1 r Höhlen, Wüſten, Berge, Wälder, Thäler, Buchten, Land-- 

u Fryderyka Szubutha ! SYROW und Meerengen, Vorgebirge, Seen, Ströme, Flüſſe, &- 
we LMowie. przy ulicy krakowskiej pod 3 Waſſerfälle, Kanäle, Brücken, Häfen, . 
nrem 150. 5 = mit Angabe 2 
= der Lage, Größe, Einwohner⸗Zahl, Natur- und Kunſterzeugniſſe, 

- 5 Bildungs und Kunſtanſtalten, Sehens würdigkeiten hiſtoriſcher ſo- 88, 


wie Baudenkmale, Vergnügungsorte der Land- und Seemacht, 8s 
der Einkünfte, Staatsſchulden, der Ein- und Ausfuhr, = 

Regierungsform, Herrſcher ır. 87 
Sund beſonders in militäriſcher Beziehung, 
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Gefertigter zeigt hiermit an, daß in ſeiner Fabrik in Wien, Vor⸗ 


ſtadt Gunpendorf im eigenem Hauſe Nro. 76, alle, wie immer Na⸗ mit Anführung der Gefechte, Land» und Seeſchlachten, 

Won Saas) von Darmſaiten für Sänger, e es Belagerungen, Bombardements, Siege, Niederlage, Friedensſchlüſſe, 
vollſtändige Pedalharfen⸗Beſaitungen, ferner Saiten von jeder Dicke und 2 op: 13 Ni 2 
Länge für Ah) für Drehbänte Schnellpreſſen und ſonſtige Maſchi⸗ Bet IF von den älteſten Zeiten bis Mitte 1850 5 
nen, im gleichen Bugien von jeder Sorte für die Herrn Aerzte, in der „und vorzüglicher Berückſichtigung der öſterreichiſchen Kron⸗ 
ausgezeichnetſten Qualität und zu den billigsten Preiſen erzeugt werden 7° länder, und ihrer neuen polttiſchen Eintheilung; 8. 
und zu jedem beliebigen Quantum zu haben ſind. Jusbeſondere erlaubt 725 mit beigefügter Ausſprache der fremden Namen und Ueberſetzung ©: 
er ſich, auch auf ein von ihm erfundenes, bis jetzt, ſoviel ihm bekannt, Efremdſprachiger Stellen; für Zeitungsleſer, Studierende, Reiſende ꝛc. . . 
von Niemand Andern noch zu Stande gebrachte: Fabrikat von 5fädigen LE ö dargeſtellt von 55 

Biolin- E Saiten aufmerkſam zu machen, welche durch Reinheit des To⸗ 8 Joh. Chr. Noſſek. 5 
nes und Haltbarkeit den echten Ae ge; ganz gleich, im Preiſe „ . Lieferung, 80 Seiten im Taſchenformat in 2 Spalten 
gegen ſelbe bedeutend billiger zu ſteben \ 33 Compreß gedruckt, broſchtrt 6 kr. C. M. 5 


(Das ganze 12—15 Lieferungen, a 6 kr. C. M.; die 2.585 


Den geebrten Herrn Geſchäfts⸗ und Handelsleuten wird bei geneig⸗ 
und 3. Lieferung erſcheint Auguſt 1850 in einem Do p. 


ter Abnahme ein zufriedenſtellender Prozentnachlaß berechnet. 


2 2 2 Q — * 
Wien im Juli 1850. ae ER eh u pelhefte.) (19392) 2 
8 urger f * 5 * 8 . ind Haus⸗ * nee NUN ANA AAN Anne eee ii e h 8 
(1711-3) Inhaber in Wien. C 
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